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Liebe Leserin,
Lieber Leser,
nur noch ein paar Tage, dann können wir ein neues Jahr 
begrüßen. Bis die Sektkorken und Raketen knallen, lohnt 
es sich aber, das schon bald vergangene Jahr noch einmal 
Revue passieren zu lassen. Schon traditionell habe ich 
mich mit Tobias Heyer von der Agentur hoch5 unterhal-
ten, habe den Blick zurück und nach vorne gerichtet. So 
viel sei schon jetzt verraten: Es war für unsere Gemeinde 
ein sehr erfolgreiches Jahr. Wie genau sich dieser Erfolg 
darstellt, was uns 2013 erwartet, erfahren Sie in dem 
ausführlichen Interview in dieser Ausgabe. 

Wenn Sie diese in Ihren Händen halten, haben die 
meisten von Ihnen frei, genießen die Zeit zwischen den 
Festtagen. Gibt es eine bessere Möglichkeit, als diese 
Freizeit in der freien Natur zu genießen? Während ich 
diese Zeilen hier schreibe, fällt gerade der erste Schnee 
in unserer Wiehengemeinde. Vielleicht haben wir ja Glück und die weiße Pracht bedeckt 
unsere Wiesen und Felder auch zum Jahreswechsel. Dann sehen wir uns bestimmt an der 
Rodelpiste – wo genau, lesen Sie auch in diesem DU&ICH in Rödinghausen.

Wer es sportlicher mag, der findet sich passend zu Silvester an der Futterwiese ein und startet 
zum Crosslauf – auch hier erwarten wir wieder traditionell viele Läufer und Menschen, die die 
Sportlerinnen und Sportler anfeuern. Ich würde mich freuen, wenn ich auch Sie hier begrü-
ßen könnte. Sind es doch gerade diese Veranstaltungen, ist es diese von Zusammengehörig-
keitsgefühl und Gemütlichkeit geprägte Atmosphäre, die unser Gemeindeleben ausmachen.

Wenn Sie sich danach zu Hause aufwärmen wollen, dann tun Sie dies doch einmal mit 
einem klassischen Bratapfel. Tipps rund um den dampfenden Apfel finden Sie ebenfalls 
in dieser Ausgabe.

So wünsche ich Ihnen neben einer unterhaltenden Lektüre
einen guten Rutsch in ein erfolgreiches Jahr 2013.

Ihr

Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
Bürgermeister

WENN MAN WEISS,
WORAUF ES WIRKLICH 

ANKOMMT ...
Wir zeigen Ihnen, was mit  der Kraft der Sonne 
alles möglich ist. Setzen Sie auf Solarenergie.
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Erst Rennen,
dann krachend feiern

Silvesterlauf lockt seit Jahren die Läufer ans Wiehengebirge

Es fängt alles ganz wunderbar an. Start 
an der Futterwiese, das Geläuf selbst bei 
Schnee wunderbar griffig, flach noch dazu, 
was will das Läuferherz mehr. Dann eine 
leichte Rechtskurve und ab in den Wald, es 
wird wellig, geht rauf und runter, Läufer- 
herz, was willst du mehr?

Erfahrene Silvesterläufer wissen aber, 
dass das hier nur der Auftakt, das Warm-
laufen für eine Schinderei ist, die un-
gefähr bei Kilometer zwei beginnt. Bis 
dahin hat sich das Feld formiert, schie-
ßen die schnellen Läufer – häufig sogar 
mit Spikes unterwegs – vorneweg, ehe es 
sich die anderen hinten weiter gemütlich 
machen. Wobei das natürlich der falsche 
Ausdruck ist, denn wer sich kurz vor dem 
Jahreswechsel noch in die Laufkleidung 
und auf den Silvesterlauf stürzt, dem 
steht der Sinn nicht nach Gemütlichkeit. 
Es geht also weiter auf dem Weg, der frü-
her einmal mit fünf Kilometern und heute 
realistischerweise mit 500 Metern mehr 
angegeben wird. Runter in Richtung Han-
sastraße und was dann kommt, nennen 
die einen die steinerne Wand und die an-
deren schlicht eine landschaftliche Frech-
heit. Der Blick fällt auf diese imposante 
Steigung, an deren Ende eben nicht wie-
der ein Gefälle, sondern gleich der nächste 
Anstieg folgt. Hier zeigt sich, wer das ge-
samte Jahr über fleißig die Laufschuhe 
geschnürt und wer nur zum Spaß seine 
Anmeldung am Starthäuschen abgegeben 
hat. Da sitzen – wie schon in den Jahren 
zuvor – die Mitarbeiter der CVJM Röding-
hausen und des Gemeindesportverbandes 
und nehmen am Silvestervormittag um 
10 Uhr die Anmeldungen entgegen, ehe 
eine Stunde später der Startschuss fällt. 
Startnummern werden hier ausgegeben, 
die Muskeln noch einmal gelockert, ge-

schaut, wer alles der Tradition folgend im 
Kostüm zur Startlinie läuft, wer seinen 
Hund, seine gesamte Familie mitgebracht 
hat, um an dem Rennen teilzunehmen, 
das eigentlich kein Rennen, kein Einer-
wird-gewinnen ist. Denn als Sieger fühlen 
sich am Ende alle. Die, die vorne um die 
Medaillen kämpfen. Und die, die hinten 
um jede einzelne Sekunde rennen. 

Es geht also die erste, dann die zweite 
Steigung hoch, es zieht sich, der Mus-
kel zwickt, die Lunge prustet, das Herz 
pumpt, aber noch ist von der erlösenden 
Senke nichts zu sehen. Ist die erreicht, 
hält die Freude nur kurz an, denn es geht 
weiter bergauf, immer dem Nonnenstein 
entgegen. Hier ist das Feld längst nur 
noch eine löchrige Kette, es wird sich 
gegenseitig angefeuert. Aufgeben? Hier 
oben? Auf keinen Fall. 

Dann noch einmal nach links abbiegen, 
noch einmal so richtig den Berg hinauf 
und dann, endlich, das Bergabstück. Und 
was für eines da auf die Läuferinnen und 
Läufer wartet. Wer hier nicht konzentriert 
unterwegs ist, den überholen schnell die 
eigenen Beine und Füße. Dabei ist es ge-
rade dieser Streckenabschnitt, an dem 
ein Zeitgutmachen möglich ist. Also im-
mer weiter runter gerannt in Richtung 
Ziel, dahin, wo die stehen, die nicht lau-
fen aber doch immer wiederkommen. Der 
Silvesterlauf ist für viele ein feststehender 
Termin, ein Muss. Nicht nur für Läufer, 
nicht nur für die Kollegen des Deutschen 
Roten Kreuzes, die warmen und somit 
auch wärmenden Punsch an Sportler und 
Zuschauer gleichermaßen verteilen. Viele 
kommen her, um nur zu staunen. Über die, 
die sich selbst an so einem Tag aufraffen 
können. Die unten im Zielbereich nicht 

4 5Du & Ich Ausgabe 1/2013



Silvesterlauf 2012

Startnummern gibt es vorab bei 
OWI-Sport Bünde und im Wiehen-
Park sowie am Silvestertag ab 10 Uhr 
am Starterhäuschen.

Die Teilnahme ist kostenlos,  
es wird um eine Spende für die  
CVJM Rödinghausen gebeten.

Start ist an der Futterwiese,  
es wird in unterschiedlichen Alters-
klassen gewertet. Die Strecke ist  
5,5 bzw. 11 km lang.

Der oder die Teilnehmer/in in der 
originellsten Verkleidung erhält  
einen Sachpreis. Urkunden und  
weitere Preise gehen an die drei  
Erstplatzierten in jeder Laufklasse 
und an die Jugendmannschaft mit 
den meisten Teilnehmern.

links in Richtung Ziellinie und Zeitmessung 
abbiegen, sondern nach rechts laufen, ein-
fach noch eine Runde drehen. Elf Kilometer, 
das ist für die meisten, ganz gleich ob Läufer 
oder Walker, die eigentliche Herausforde-
rung. Also noch einmal erst wellig, dann 
stark ansteigend, dann kurz wieder wellig 
und dann kräftig bergauf, bis das Gefälle er-
reicht ist. Längst vergessen, dass auf dieser 
Strecke jeder Läufer für sich unterwegs ist, 
keine Versicherung besteht. Dass es keine 
Umkleide-, keine Dusch-, keine Sanitärräu-
me gibt. Wirklich stören tut das niemanden, 
das erwartet auch keiner der Läufer. Denn 
der Silvesterlauf ist, was er seit Jahrzehnten 
schon ist. Ein pures Lauferlebnis. Und eben 
kein Event.

Sollte, wie vor zwei Jahren, wieder Schnee 
in der vorletzten Nacht des Jahres fal-
len, kann sich die Route leicht verändern. 
Gleichzeitig zieht es dann die nicht ganz so 
sportlichen Massen ein paar hundert Meter 
weiter zur Rodelwiese. Wer hier meint, mit 
dem Auto ganz vorfahren zu müssen, der er-

lebt manches Mal eine böse Überraschung, 
die mit dem Anruf des Abschleppwagens en-
det. Wer aber Weitsicht walten und das Auto 
an der Alten Dorfstraße stehen lässt, der 
genießt den kleinen Spaziergang zum Hügel 
und dann die rasante Abfahrt im Bade all 
derer, die noch wissen, wie ein Schlitten zu 
steuern ist. 

Am Ende dann, einige Stunden später, wenn 
der Tisch gedeckt ist und die Gäste zur Sil-
vesterparty kommen können, ist beiden, 
Läufern wie Schlittenfahrern, eines gewiss: 
Die Beine tun noch ein wenig weh. Das Ge-
fühl aber, sich erst bewegt und dann gefeiert 
zu haben, lässt den Schmerz aber auf ganz 
wunderbare Weise schnell vergessen.  
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Vital
G E S U N D H E I T & F I T N E S S • R ö D I N G H a U S E N

FÜR IHRE GUTEN VORSÄTZE 2013

Infos unter Telefon 0 57 46/92 03 33 · info@wiehen-park.de
Westerbergstr. 35 · 32289 Rödinghausen · www.wiehen-park.de · www.facebook.com/WiehenPark

JETZT
STARTEN &

STARTPAKET
IM WERT VON

€ 49,-
EINSPAREN!*

SIE IHRE ZIELE!

*Aktionszeitraum 

02.01. bis 16.02.2013

SIE IHRE ZIELE!
MIT UNS ERREICHEN
MIT UNS ERREICHEN

2013201320132013

EINE SCHLANKE UND STRAFFE FIGUR!

EINEN AKTIVEN STOFFWECHSEL!

EINEN GESUNDEN RÜCKEN!

MEHR BEWEGUNG!

anz_wiehenpark.indd   35 14.12.12   09:16

15% auf alle
Zahnriehmenwechsel

WIR WÜNSCHEN EINEN GUTEN RUTSCH!

UNFALL 
GEHABT? Schnelle und 

unabhängige 

KFZ-Unfallgutachten

M. Klockenbrink
Mobil 0173/52 14330
Fax 0 52 23/180 63 64

Wir wünschen 

einen guten Start 

in das neue Jahr!

Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros
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„Wir wollen die 
sehr erfolgreiche 
Situation stabilisieren“
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer im Jahres-Interview

Schon traditionell zieht Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
zum Jahresende im DU&ICH in Rödinghausen im Gespräch mit 
Herausgeber Tobias Heyer Bilanz.

Herr Vortmeyer, 2012 war wie immer 
ein ereignisreiches Jahr in Rödinghau-
sen. Was ist bei Ihnen an Höhepunk-
ten hängengeblieben?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Es war ein 
absolut spannendes Jahr mit unheimlich 
vielen Ereignissen. Wirtschaftlich waren 
wir sehr erfolgreich, weiterhin sind natür-
lich die Eröffnung des Mehrgenerationen-
parkes, des Naturerlebnispfades und viele 
Investitionsmaßnahmen beispielsweise 
der Neubau der Straßen „Auf der Drift“ 
und „Schwarzer Weg“ zu nennen.
Die Fußballspiele gegen den FC Valen-
cia und Werder Bremen haben viele Men-
schen in der Gemeinde und weit darüber 
hinaus begeistert.

Vieles davon resultiert sicherlich aus 
den sehr guten wirtschaftlichen Zahlen, 
die Sie derzeit als Gemeinde zu bieten 
haben. Dennoch zeigt sich durch die 
Diskussion um die Kreisumlage und das 
Gemeindefinanzierungsgesetz 2012 ein 
dunkler Streif am Horizont. Wie gehen 
Sie damit um?
Vortmeyer: Ja, wir haben aktuell die Si-
tuation, dass die Kreisumlage und wei-
tere Transferaufwendungen – eigentlich 
die gesamten Rahmenbedingungen der 
Kommunalfinanzen – ein entscheidendes 
Thema für uns sind. Die Belastungen für 
die Kommunen – insbesondere für das 
finanzstarke Rödinghausen – erreichen ex-
treme Größenordnungen. Alle Bürgermeis-
ter der Städte und Gemeinden im Kreis 
Herford treten gemeinsam auf, um hier 
unseren Unmut zu äußern. Richtig ist, dass 
wir insbesondere in Rödinghausen sehr 
erfolgreich waren und jetzt diese Erfolge 
von Dritten abgeschöpft werden sollen.

Fühlt man sich in solchen Momenten um 
die Früchte seiner Arbeit gebracht?
Vortmeyer: Ja, das kann man ganz 
deutlich so sagen. Da ist man persönlich 
enttäuscht. Wir haben ja hart daran gear-

beitet, dass wir so erfolgreich sind, dass es 
unserer Wirtschaft hier so gut geht. Das 
ist ja ein Ergebnis von vielen Aktivitäten 
und Beteiligten sowie einer vertrauensvol-
len Zusammenarbeit. Wenn dann dieses 
Ergebnis abgeschöpft wird von Dritten, 
die damit nur wenig oder gar nichts zu tun 
haben, dann werden die falschen Schwer-
punkte gesetzt.

Was hat denn eigentlich zu diesem 
guten Ergebnis geführt, gibt es da ein 
Erfolgsgeheimnis? Andere müssten das 
doch eigentlich auch können. 
Vortmeyer: Wir sind sehr frühzeitig den 
Weg von Familienfreundlichkeit verbun-
den mit wirtschaftlicher Stärke und soli-
den Finanzen gegangen. Wertschöpfung in 
der Gemeinde zu belassen wird bei uns ge-
lebt. Kurze Wege, schnelle Entscheidungen 
sowie die gute Vernetzung zwischen den 
an der Entwicklung der Gemeinde Röding-
hausen Beteiligten sind ebenso bedeutsam. 
Im Kern sind es aber harte Arbeit, richti-
ge Entscheidungen und das notwendige 
Glück zum richtigen Zeitpunkt. 

Gab es schon einmal ein Jahr, in 
dem in so viele Bauprojekte wie 2012 
investiert wurde?
Vortmeyer: Nein, sicherlich nicht. Wir 
haben mit der erfolgreichen Entwicklung 
unserer Wirtschaft die Gewerbesteuer auf 
über 13 Millionen Euro gesteigert. Dieses 
hohe Gewerbesteueraufkommen be-
stimmt maßgeblich die Handlungsfähig-
keit und somit die Investitionsfähigkeit 
unserer Gemeinde.

Sind denn schon erste, konkrete Verän-
derungen spürbar? Also steigen etwa 
die Zahlen von zuziehenden, jungen 
Familien? Oder benötigt so etwas doch 
mehr Zeit?
Vortmeyer: Wir haben das Leitbild der 
Familienfreundlichkeit schon früh gebil-
det. Man muss sicherlich dieses „Projekt“ 
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und seine Ergebnisse über einen längeren 
Zeitraum betrachten. Wir erleben aber 
schon jetzt, dass wir kaum noch Woh-
nungsleerstände haben und der Bedarf an 
Wohnraum-Neubauflächen steigt. Viele 
Rückmeldungen bei den Neubürgerbegrü-
ßungen bestätigen uns die hohe Wohn- und 
Lebensqualität in Rödinghausen. Zudem 
haben wir im vergangenen Jahr eine Fami-
lienbefragung durchgeführt. Die Ergebnisse 
liegen bereits vor. Daraus haben wir Wissen 
gewonnen, nach dem wir unsere Familien-
politik zukünftig ausrichten können.

Nicht nur wirtschaftlich, auch sportlich 
war 2012 ein sehr erfolgreiches Jahr.
Vortmeyer: In allen Sportarten sind un-
sere Sportlerinnen und Sportler außeror-
dentlich erfolgreich. Die Presse schrieb: 
Rödinghausen ist eine kleine Gemeinde 
und bei den sportlichen Erfolgen doch 
ganz groß. Damit hat sie recht und es ist 
richtig schön zu erleben, wie der Sport 
sich in der Breite entwickelt hat.

Worauf lässt sich denn dieser Erfolg 
zurückführen?
Vortmeyer: Aus meiner Sicht ist es das 
große Engagement in den Vereinen und 
das gute Zusammenspiel zwischen den 
Sportvereinen und der Gemeinde, das uns 
so erfolgreich macht. Ein wichtiger Bau-
stein sind unsere Sportstätten. Wir haben 
herausragende Rahmenbedingungen mit 
der 3-fach-Sporthalle an der Gesamtschu-
le, unseren Sportplätzen, dem Freibad 
sowie den neu geschaffenen Sportanlagen, 
wie dem Häcker Wiehenstadion, der Sport-
halle Bruchmühlen, dem Beachvolleyball-
feld im Mehrgenerationenpark. Zudem 
haben wir eine wunderschöne Landschaft, 
in der man beim Joggen oder Radfahren 

herrliche Ausblicke genießen kann und 
sich währenddessen fit halten kann.

Man hat ein wenig das Gefühl, dass die 
Gemeinde derzeit wirklich komplett auf 
der Sonnenseite liegt. Gibt es dennoch 
etwas, das noch besser laufen könnte?
Vortmeyer: Wir haben sehr viel erreicht, 
wir nehmen Spitzenpositionen ein. Die 
spannende Aufgabe ist es, in dieser 
Situation – auch unter dem Aspekt, dass 
Dritte unseren wirtschaftlichen Erfolg 
abschöpfen wollen – unseren Spitzenplatz 
zu stabilisieren und auszubauen.

Gibt es dennoch einen Ausblick, existie-
ren also weitere Investitionspläne, gibt 
es neue Projekte? 
Vortmeyer: Sicherlich. Wir wollen z.B. die 
Grundschule Bruchmühlen weiter ausbau-
en, hier werden zusätzliche Klassenräume 
entstehen. Der zweite Bauabschnitt der 
Straße „Auf der Drift“ soll ab März des 
kommenden Jahres begonnen werden. 
Mit der Umwandlung des Rasenplatzes 
in Ostkilver in einen Kunstrasenplatz 
wollen wir dem Sport, hier insbesondere 
der Jugend, noch bessere Trainings- und 
Spielmöglichkeiten schaffen. Zudem gilt 
es, die in den Dorfinnenentwicklungskon-
zepten erarbeiteten Maßnahmen im Blick 
auf die Zukunftsfähigkeit der Gemeinde 
Rödinghausen zu realisieren. Ein weiteres 
spannendes und wichtiges Projekt ist der 
Mehrgenerationenpark in Bruchmühlen. 
Da wollen wir – analog dem Angebot im 
Kurpark –  Möglichkeiten des Treffens, 
der Kommunikation, der Betätigung für 
Menschen aller Altersstufen ermöglichen. 
Den Neubau des Gebäudes am Sportplatz 
Bruchmühlen und das Feuerwehrgerä-
tehaus Bieren werden wir im kommenden 

Jahr in Betrieb nehmen. Zudem stärken 
wir die Einsatzfähigkeit unserer Feu-
erwehr, um den Menschen in unserer 
Gemeinde im Notfall helfen zu können, 
indem wir neue Fahrzeuge, weitere Tech-
nik und persönliche Schutzausrüstung be-
schaffen. Es wird sich also auch im neuen 
Jahr vieles in Rödinghausen bewegen.

Eine kleine Nachfrage dazu. Die Ge-
schwindigkeit, mit der hier genehmigt 
und gebaut wurde, war schon rekord-
verdächtig. Wie schafft man so etwas?
Vortmeyer: Eine enge Zusammenarbeit 
zwischen den von der Gemeinde Röding-
hausen beauftragten Planungsbüros mit 
der Gemeinde Rödinghausen sowie den 
bauausführenden Unternehmen sind 
Voraussetzung. Hohe Motivation der 
gemeindlichen Mitarbeiter, kurze Wege, 
schnelle Entscheidungen! Wichtig ist es 
auch hier wieder, die Wertschöpfung wenn 
möglich in der Gemeinde Rödinghausen, 
in der Region zu belassen. 

Wie sieht es denn mit dem Schulzen-
trum im Norden aus, gibt es auch da 
Neuigkeiten?
Vortmeyer: In der Gesamtschule pla-
nen wir wichtige Investitionen. Unsere 
Gesamtschule soll ein hochmodernes 
Sprachlabor bekommen, um dieser Schule, 
die bereits sehr gut anerkannt ist, eine 
noch bessere Ausstattung zu geben. Das 
Häcker Wiehenstadion wird durch Horst 
Finkemeier – Häcker Küchen – derzeit 
erweitert, ein weiterer kleiner Kunstra-
senplatz ist bereits in Betrieb genommen 
worden. Die Planungen richten sich auf 
die Erweiterung nach Osten. So richtig 
ruhig wird es in unserer Gemeinde was 
Investitionen betrifft also nicht (lacht).

Seit über 
80 Jahren

Ihr zuverlässiger Partner für 
Heizung, Sanitär und Elektro

•Kundendienst für Öl und Gas

König GmbH & Co. KG 
Kilverstraße 132 

32289 Rödinghausen
Tel.: 05226 95020 
Fax: 05226 1257 

www.koenig-sein-bei-koenig.de

•Brennwerttechnik
•Wärmerückgewinnung
•Sämtliche Heizsysteme

•Wasseraufbereitung
•Badsanierung
•Klempnerarbeiten

•Beleuchtungsanlagen
•Notstromanlagen
•Haus- ̸Industrieanlagen

ElektroSanitärHeizung

_____ ____________KMT
Konfektionierte�Möbelteile�GmbH

Partner�der�Möbelindustrie

Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-, 
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst
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Thomas Hemminghaus

Thorsten Tiemann

Benjamin Pittkunings 

Rechtsanwalt, Notar, Fachanwalt für:
Arbeitsrecht, Bau- und Architektenrecht

Rechtsanwalt, Fachanwalt für:
Arbeitsrecht, Strafrecht, Verkehrsrecht

Rechtsanwalt

Rechtsanwalt

Spenge 
05225 /87 83-0
Poststr. 36

Melle 
05226 / 9 94 42-0
Spenger Str. 2

Enger (Zweigstelle) 

05224 / 9 10 04-0
Königin-Mathilde-
Platz 1

www.werner-rae.de

Unsere Kanzlei wünscht Ihnen 
einen sicheren Start in das neue Jahr.
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Kann man schon jetzt etwas zu der wirt-
schaftlichen Perspektive für 2013 sagen?
Vortmeyer: Wir wollen den erfolgrei-
chen Weg fortsetzen. Rödinghausen ist 
wirtschafts- und finanzstark. Allerdings 
nehmen die Transferaufwendungen – Zah-
lungen an Dritte – zukünftig eine Größen-
ordnung an, die auch uns zu überfordern 
droht. Alle Kommunen im Kreis Herford –  
außer Rödinghausen – haben unter diesen 
Rahmenbedingungen bereits in der Ver-
gangenheit die Steuerhebesätze – teilweise 
massiv – anheben müssen. Die anstehen-
den Entscheidungen auf Bundes-, Landes- 
und Kreisebene werden zeigen, ob wir un-
sere im Vergleich sehr niedrigen Hebesätze 
beibehalten können. Bund und Land sind 
dringend gefordert für Gerechtigkeit im 
Kommunalfinanzsystem zu sorgen.

2013 ist auch ein Wahljahr. Hat das 
auch Auswirkungen auf das Leben in 
der Gemeinde?
Vortmeyer: Bundespolitische Entschei-
dungen haben, wie soeben beschrieben, 
maßgeblichen Einfluss auf die Kommu-
nalfinanzen. Der direkte Zusammenhang 
zwischen Bundespolitik und Kommu-
nalpolitik ist also auch in diesem Punkt 
erkennbar. Mein Augenmerk richtet sich 
allerdings auf Rödinghausen, den erfolg-
reichen Weg fortsetzen, dafür will ich 
auch in 2013 arbeiten.

In der Diskussion ist jetzt ja das Schlie-
ßen des Frischmarktes hier in Röding-
hausen. Muss man vielleicht einfach 
akzeptieren, dass so etwas nicht mehr 
funktioniert?
Vortmeyer: Wir haben vor einem Jahr das 
Angebot geschaffen. Und schon damals 
habe ich gesagt, dass der Kunde wesent-

lich über Standorte und deren Zukunft 
entscheidet. Er ist heute in der großen 
Mehrheit mobil und möchte, so sagen die 
Fachleute, alles an einem Ort einkaufen. 
Der Norden der Gemeinde Rödinghausen 
bestehend aus den Ortschaften Bieren, 
Schwenningdorf und Rödinghausen mit 
rund 5.000 Einwohnern, verfügt nach 
Schließung des Frischmarktes, zentral 
in Schwenningdorf über einen Vollsorti-
menter und einen Discounter. Eine gute 
Versorgung ist somit gewährleistet.  
Über alternative Möglichkeiten der Le-
bensmittelversorgung, speziell im Ortsteil 
Rödinghausen, diskutieren wir derzeit mit 
der „WAGE“ und weiteren Beteiligten.

Letztes Jahr haben wir uns in diesem 
Gespräch intensiv über das Fachmarkt-
zentrum im Süden unterhalten. Da ist 
es jetzt deutlich ruhiger geworden – 
woran liegt das eigentlich?
Vortmeyer: Wir befinden uns derzeit im 
Beteiligungsverfahren mit Trägern öffent-
licher Belange. Es sind bereits umfangrei-
che Stellungnahmen eingegangen. Mögli-
cherweise ist ein aktualisiertes Gutachten 
erforderlich. Wir sprechen somit über 
geänderte Zeitabläufe. 

Wenn man das Jahr 2012 jetzt einmal 
Revue passieren lässt, dann ist vieles 
ja mit Ihrem Namen verbunden. Woher 
nehmen Sie eigentlich die Energie?
Vortmeyer: Für mich ist die Arbeit, das 
Engagement mit sehr viel Herzblut 
verbunden, das ist eine sehr spannende, 
herausfordernde Arbeit, die ich wirklich 
sehr gerne mache. Gleichzeitig weiß ich 
natürlich auch, dass ich ständig in der 
Kritik stehe – ich denke aber, dass der Er-
folg mich und vor allem uns als Gemeinde 

bestätigt. Solange die Arbeit so erfolgreich 
ist, braucht es keine zusätzliche Motivati-
on, da reicht alleine das sehr gute Ergebnis.

Sie sind nicht nur im Rathaus, sondern 
auch beim SV Rödinghausen als Vorsit-
zender sehr engagiert. Wie sieht es da 
mit dem Ausblick für 2013 aus?
Vortmeyer: Wir planen natürlich weiter-
hin erfolgreich zu agieren und uns weiter-
zuentwickeln. Aber wir müssen auch in 
jedem Jahr genau hinschauen, wie die Ak-
zeptanz bei den Zuschauern und bei den 
Vereinsmitgliedern ist, um dann Jahr für 
Jahr die Ziele zu beschreiben und festle-
gen zu können. Gemeinsam mit unserem 
Hauptsponsor sind wir der Meinung, die 
Jugendarbeit besonders in den Blickpunkt 
unserer Arbeit zu stellen.

Normalerweise fragt man bei einem 
Jahresinterview immer, was man sich 
so wünscht für das kommende Jahr. 
Hier kann man ja fast fragen, ob alle zu-
frieden sind, wenn alles so bleibt, oder?
Vortmeyer: Wenn wir – in einem beweg-
ten Umfeld – das stabilisieren und ausbau-
en können, was wir in den vergangenen 
Jahren erreicht haben, dann ist das schon 
ein großer Erfolg!

Und Sie persönlich, haben Sie sich etwas 
vorgenommen?
Vortmeyer: Das habe ich eigentlich schon 
seit Beginn des Jahres 2012 gemacht und 
realisiert. Ich treibe wieder mehr Sport! Die 
regelmäßige Bewegung hält fit und gibt mir 
zusätzliche Energie für meinen Beruf.

Und woher nehmen Sie die Zeit?
Vortmeyer: Ganz einfach, der Wecker 
klingelt eine Stunde eher.  

„Wir erledigen Ihre Hausaufgaben“

B. & T. REINIGUNGS SERVICE

Thomas Reddehase, Glockenheide 15, 32289 Rödinghausen, 0163-4776622

Fenster   Haushalt   Büro

sie  
wären auch gerne drin  

mit ihrer anzeige?
Dann rufen Sie uns doch an: 

0160. 94 66 75 64 oder 0173.295 59 25

Wir bedanken uns bei allen unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen in 2012 &
wünschen allen ein glückliches und gesundes 
neues Jahr. Ihr Team vom Edeka Sven-Eric Adam
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Sicher sicherer

Rund zehn Monate nach der Grundsteinle-
gung ist es nun soweit: das Bierener Feuer-
wehrgerätehaus ist fertiggestellt. Der Ab-
riss des alten Gebäudes, eine Investition 
von 400.000 Euro und die professionelle 
Zusammenarbeit von den verschiedensten 
Fachleuten haben es möglich gemacht: Heu-

te glänzt das neue Herzstück des Röding-
hauser Brandschutzes mit einem großzügi-
gen Schulungsraum und Sanitärbereichen 
auch für Feuerwehrfrauen. Eine energiespa-
rende Mischkonstruktion aus einem Massiv- 
und einem Holzrahmenbau schaffen die 
Voraussetzung für niedrige Unterhaltungs-

kosten. Und damit beim Gerätehaus nicht 
nur der äußere Schein glänzt, wurden in 
diesem Jahr weitere 600.000 Euro in neue 
Feuerwehrfahrzeuge, Technik und Mann-
schaftsausrüstung gesteckt. Im Januar wird 
der neue Bau der Löschgruppe Bieren offi-
ziell übergeben.  

Feuerwehrgerätehaus in Bieren ist fertiggestellt

Steinsieker Weg 19
32584 Löhne

Telefon 05732 6833183
Telefax 05732 6833184
rwsestrichbau@t-online.de

Beinke Tiefbau 
GmbH & Co. KG 

ü Erdarbeiten 

ü Entwässerungsarbeiten 

ü Druckrohrentwässerung/                                 
Kleinkläranlagen 

ü Pflasterungen 

ü  Regenwassernutzungsanlagen

ü  Abbrucharbeiten  

ü  Regenwasserversickerung/                                
drosselung  

ü  Straßenbau  
 

Beinke Tiefbau GmbH & Co. KG   Tel.:  05226 / 5727  
In der Lage 9       Fax:  05226 / 1039  
32289 Rödinghausen     e-mail: Beinke-Tiefbau@t-online.de  

Richard 
Böckstiegel

Menzelstraße 8 · 32257 BÜNDE     Telefax 05223 9266-22
Richard Böckstiegel GmbH            Telefon 05223 9266-0

Innovativer Stahlbau
• Stahlkonstruktion Feuerwehrgerätehaus
• Fassadenarbeiten

 

  

.Rathausstr.23  .32120 Hiddenhausen  

.fon 05221 63 63 0  

.sirp.bodenbelaege@gmx.de 

.Parkett .Laminat  

.Teppichboden  

.Designbeläge  

.Linoleum .PVC 

Bodenbeläge 

Wiehenstraße 13
32257 Bünde
Tel. (05223) 79343-0
Fax (05223) 43817
info@schohsmeier.de
www.schohsmeier.de

• Fenster

• Türen

• Intelligente Türsysteme

• Brand-/Rauchschutztüren

• Überdachungen

• Parkettverlegung

• Raumteiler

• Innenausbau mit Glas/Holz

• Deckensysteme

• Wintergärten

• Ganzglasanlagen
Seit über 140 Jahren

Holtkampstraße 3   • 32257 Bünde 
  

• Telefon: (05223) 18356-0
Telefax: (05223) 18356-10 

          
E-Mail: info@ib-diekmann.de

    

Ingenieurbüro für Tragwerksplanung, Bauphysik
Konstruktiver Ingenieurbau, SiGe-Koordination

•	Bäume fällen und roden nach Festpreis
•	Häckselservice bis 70 cm Durchmesser
•	Ausfräsen von Baumwurzeln,  
auch auf engstem Raum

	 Neu	bei	uns:	Containerdienst	für	Grünabfall!
	 z.B.	Abfuhr	eines	25	m³	Containers	mit	Baum-	und
	 Strauchschnitt	nur	100,-	€	innerhalb	der	Gem.	Rödinghausen

CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

Unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen wir 
einen guten Start in das neue Jahr und freuen uns auf 
eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

geschäftsstelle Joerg Eilert
Mühlenstr. 61a · 49324 Melle · Tel. 0 54 22/4 44 55

Wir wünschen ein
 

    gesundes neues Jahr!
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Was Wann Wo
Kultur

Mittwoch, 02.01.2013

Grünkohlessen
1. Bushaltestelle 16.30 Uhr 
Heidestr./Knickweg
Gaststätte „Zum Nonnenstein“, 17.00 Uhr
Senioren-Club Bruchmühlen-Ostkilver

Donnerstag, 03.01.2013

Frauenfrühstück
Kirchcafé Westkilver, 9.00 – 11.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Info-Abend 
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
BUND und NABU Ortsgruppe Rödinghausen

Samstag, 05.01.2013

Gruppenabend
„Was ist Selbsthilfe?“
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe  

Dienstag, 08.01.2013

Klönabend  
„Neues aus der Imkerei“
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 19.30 Uhr
Imkerverein Bieren

Landfrauen-Wunschfilm 
„Barbara: Zwischen Liebe und Flucht“
Else-Lichtspiele, Bruchmühlen, 20.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Mittwoch, 09.01.2013

Frauenhilfe
Gossner Haus, 15.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Donnerstag, 10.01.2013

Plattdeutscher Gesprächskreis  
„Gott und die Welt“ 
Leitung: Herbert Möller
Gemeindehaus Bieren, 9.30 Uhr
Plattdeutscher Gesprächskreis

Donnerstag, 10.01.2013

Bibelkreis Schwenningdorf
Gemeinderäume der SELK-Johannes-
gemeinde, 15.00 – 17.00 Uhr
Selbst. Ev.-Luth. Johannesgemeinde

Freitag, 11.01.2013

Seniorennachmittag 
„Grütze Essen“
Haus des Gastes, 15.00 Uhr
Senioren-Club-Nord

Hygieneschulung für Landfrauen 
Leitung: Petra Schulze-Wettendorf
Haus des Gastes, 18.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Jahreshauptversammlung
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 19.00 Uhr
MC „Frohsinn am Wiehen“ Rödinghausen

Jahreshauptversammlung
RK-Heim, 19.00 Uhr
Reservisten-Kameradschaft Rödinghausen

Samstag, 12.01.2013

Aktion nadelnder Tannenbaum
Kirchengemeinde Rödinghausen 
und Kirchengemeinde Westkilver

    
Sonntag, 13.01.2013

Kulturfrühstück 
Alpenländische Musik  
mit dem „Dachstein Trio“
Brünger’s Landwirtschaft, 11.00 Uhr
Gemeinde Rödinghausen

Dienstag, 15.01.2013

Saunabesuch im WiehenPark  
„Ein Abend für mich“
WiehenPark Rödinghausen, 17.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Donnerstag, 17.01.2013

Yoga-Kursus
Leitung: Heike Maschmann
Entspannungs-Horizont, Ostkilver, 
18.30 – 20.00 Uhr & 20.15 – 21.45 Uhr 
Landfrauen Rödinghausen

Donnerstag, 17.01.2013

Jahreshauptversammlung
Sportlerheim Ostkilver, 20.00 Uhr 
Verein der Blumen- und Gartenfreunde  
Ost-Westkilver

Freitag, 18.01.2013

Gruppenabend
„Sucht ist (k)eine Einbahnstraße –  
Aus Gewohnheit wird Abhängigkeit“
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Freitag, 18.01.2013
bis Sonntag, 20.01.2013

Fahrt zur „Grünen Woche“ in Berlin
Haus des Gastes, 09.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Mittwoch, 23.01.2013

„Betreutes Wohnen in Gastfamilien“ 
Referentin: Frau Josting
Kirchcafé Westkilver, 19.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Nadelnder  
Tannenbaum 2013   
Am 12. Januar ab 10 Uhr sind wieder 
fleißige Helferlein unterwegs, die aus-
gedienten Weihnachtsbäume in der 
Gemeinde gegen eine kleine Spende 
einzusammeln. Wie jedes Jahr bietet 
der CVJM diesen Service im Dienste 
des guten Zwecks. Denn der Erlös, der 
bei der Spendensammelaktion einge-
nommen wird, kommt in diesem Jahr 
der aktiven Jugendarbeit des CVJM 
in der Gemeinde Rödinghausen (Bie-
ren, Rödinghausen und Westkilver) 
zugute. Die Bäume selbst werden zu 
Kleinholz verarbeitet und später zum 
Heizen in der Gesamtschule Röding-
hausen genutzt. Gibt es eine bessere 
Verwendung für den entlassenen 
Weihnachtsbaum? Wohl kaum. Also 
Bäume am besten schon am Vorabend 
abgeschmückt raus in den Vorgarten 
oder an die Straße legen.  

Moritz Nutzfahrzeuge GmbH
Servicepartner der MAN Truck & Bus Deutschland GmbH

Telefon 05226 /98 59-0
Telefax 05226 /9859-10
Notruf 0172 / 97500 81

Moritz Nutzfahrzeuge GmbH
Nordstraße 29
D-49328 Melle

Moritz_Anzeige_A5quer.qxd5:Moritz_Anzeige_A5quer.qxd5  23.09.2008  11:34 Uhr  Seite 2

Moritz Nutzfahrzeuge GmbH
Servicepartner der MAN Truck & Bus Deutschland GmbH

Telefon 05226 /98 59-0
Telefax 05226 /9859-10
Notruf 0172 / 97500 81

Moritz Nutzfahrzeuge GmbH
Nordstraße 29
D-49328 Melle

Moritz_Anzeige_A5quer.qxd5:Moritz_Anzeige_A5quer.qxd5  23.09.2008  11:34 Uhr  Seite 2

wir danken unseren kunden für ihre treue im jahr 2012 
und wünschen einen guten rutsch! sie  

wären auch 
gerne drin  
mit ihrer 
anzeige?

Dann rufen Sie uns 
doch an: 

0160. 94 66 75 64 
oder 0173.295 59 25
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Was Wann Wo
Kultur

Freitag, 25.01.2013

Koch-Kursus: „Männerkochen“
Leitung: Barbara Bäunker, 
Ernährungsberaterin
Lehrküche Gesamtschule Rödinghausen, 
18:00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Jahreshauptversammlung
Torbogenhaus Bruchmühlen, 19.30 Uhr
MGV Germania Bruchmühlen

Jahreshauptversammlung
Gerätehaus Kilver, 19.30 Uhr
Freiwillige Feuerwehr, Löschgruppe Ostkilver

Samstag, 26.01.2013

FrauenFrühstücksTreffen
Gemeinderäume der SELK-Johannes-
gemeinde, 10.00 – 12.00 Uhr
Selbst.-Ev.-Luth. Johannesgemeinde

Digitale Fotografie
Leitung: Mark Stocksmeyer
Haus des Gastes, 13.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Dienstag, 29.01.2013

Vortrag: „Rubens“
Leitung: Anke Steinhauer
Landgasthaus Rüschener Hof, 19.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Monatsversammlung
Haus des Gastes, 19.00 – 21.00 Uhr
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Donnerstag, 31.01.2013

Gemeindenachmittag für Senioren, 
„Situation der SELK“
Gemeinderäume der SELK-Johannes-
gemeinde, 15.00 – 17.00 Uhr
Selbst.-Ev.-Luth. Johannesgemeinde

Änderungen vorbehalten.

Kostenlose Bildungsberatung 
im Kreis Herford
Individuell und aus der Sicht des Schü-
lers, so gestaltet sich die Bildungsbera-
tung, die Andrea Henseler-Waters initi-
iert hat. Sie richtet sich an Schüler und 
deren Eltern, die nach Abschluss der 
Sekundarstufe 1 vor der Entscheidung 
stehen, welche weiterführende Schule 
die optimale ist. „Unabhängig davon, ob 
ein Abitur, eine Fachhochschulreife oder 
ein anderer Schulabschluss angestrebt 
wird, gibt es viele Schulen und Kollegs 
mit einem vielfältigen Bildungsangebot“, 

weiß Henseler-Waters, „bei der Wahl der 
Schule sollten Stärken, Wünsche und 
Fähigkeiten der Schüler im Vordergrund 
stehen und in Relation zu den Bildungs-
inhalten der einzelnen Schulen gesetzt 
werden.“
Die kostenlose Beratung geschieht ehren-
amtlich. Wer sich ab sofort bis zum Ende 
der Anmeldefristen an den weiterführen-
den Schulen beraten lassen möchte, kann 
sich jederzeit bei Andrea Henseler-Wa-
ters melden. Telefon 05746 8619.  

Offiziell anerkannt 
Bezirksregierung Detmold genehmigt Dorfinnenentwicklungskonzepte der Gemeinde

„Gute Konzepte und der starke Zusammen-
halt“, sagt Günter Heidemann von der Be-
zirksregierung Detmold, „damit überzeugt 
Rödinghausen.“ Und auch der stellvertre-
tende Landrat des Kreises Herford, Hartmut 
Golücke, ist für die offizielle Übergabe der 
Dorfinnenentwicklungskonzepte anwesend: 

„Ich bin sehr gerne in eines unserer schöns-

ten Dörfer gekommen, in dem die 
Bürgerinnen und Bürger wieder ein-
mal ihren Zusammenhalt bewiesen 
haben.“ Ihre Zukunft selbst in die 
Hand nehmen, darum geht es näm-
lich bei dem Programm, das zur Ge-
staltung für ländliche Entwicklung 
gefördert wird. Ab sofort ist es für 
die Gemeinde Rödinghausen, aufge-
teilt in den nördlichen und den süd-
lichen Teil, offiziell anerkannt. Und 
somit sind nun auch Förderungen 
für private Antragsteller möglich. 

„Ziel aller Betrachtungen ist es, die 
Wohn-, Lebens- und Aufenthaltsqualität 
nachhaltig zu verbessern“, so Bürgermeister 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer, „niemand kennt 
sein Dorf so gut, wie die Bewohner.“ Wer 
also Entwicklungsbedarf sieht und Förder-
bedarf hat, der kann ab sofort Fördermittel 
beantragen. Wichtig dabei: Die Fördermaß-
nahmen umfassen folgende Bereiche: 

	 •	Dorfentwicklungsplanungen
	 •		Gemeindliche	Dorfentwicklungsmaß-

nahmen	im	Straßenraum	der	Dörfer
	 •		Private	Dorfentwicklungsmaßnahmen	

für	die	Instandsetzung	alter	 
dorfprägender	Gebäude

	 •		Umnutzungsmaßnahmen	von	Wirt-
schaftsgebäuden	für	nichtlandwirtschaft-
liche	Zwecke	(nur	für	aktive	Landwirte)

„Ab sofort ist die Förderkulisse für Röding- 
hausen eröffnet“, schließt Günter Heide-
mann, der zusammen mit dem stellvertre-
tenden Landrat die Gemeinde dazu beglück-
wünscht.  

Seit rund einem Jahr werden Maßnahmen erarbeitet und Pläne  
geschmiedet. Soziales, Infrastruktur und Gebäude sowie Ökologie 
und Ökonomie – diese drei Bereiche stehen im Fokus und tragen nun 
offiziell den gemeinsamen Namen Dorfinnenentwicklungskonzepte.

Bei Fragen zu den Dorfinnenentwick-
lungskonzepten ist Annika Rabbe von der 
Gemeinde Rödinghausen unter der Tele-
fonnummer 05746 948132 zu erreichen.

Für Geschäftsfreunde, Monteure oder Gäste bei Familen-
feiern empfehlen wir unsere Pension in Rödinghausen. 

In unseren Häusern bieten wir komfortabel eingerichtete 
Doppel- und Einzelzimmer und Ferienwohnungen für bis zu 
25 Personen auf Wunsch mit reichhaltigem Frühstücksbufett.

Für Geschäftsfreunde, Monteure oder Gäste bei Familen-

Haus 
Wiehenperle

Beate und Siegfried Langenberg

Sonnenwinkel 4 + 7 
32289 Rödinghausen

Telefon 05746 1505
Telefax 05746 1609

bslangenberg@t-online.de
www.haus-wiehenperle.de

Wiehenperle

Allen unseren Gästen 
wünschen wir ein 

glückliches & erfolgreiches 
neues Jahr 2013.

Moderne Raum- und Fassadengestaltung

Neuer Kamp 24 | 49328 Melle-Bruchmühlen
Telefon 0 52 26 / 1 78 28 oder 0171 / 3712002

Moderne Raum- und Fassadengestaltung

Neuer Kamp 24 | 49328 Melle-Bruchmühlen
Telefon 0 52 26 / 1 78 28 oder 0171 / 3712002
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Die kleine Ella weiß, wie sie ihre 
Mutter Ilka Behrens zum Spielen 
rumbekommt. Doch im Alltag sind 
diese Momente des gemeinsamen 
Spielens selten, finden nur noch weni-
ge Kinder die Möglichkeit, das „kleine 
Alphabet des Spielens, des Balance-
haltens“ auf Straßen, in Parks oder 
auf Bolzplätzen zu erlernen. Hier 
setzt das neue Konzept der Wiehen-
ParkKids und der Krabbel-Kids an.

Als Kinderkrankenschwester mit lang-
jähriger Erfahrung hat Ilka Behrens den 
Umgang mit Kindern intensiv erlernt,  
hat danach als Fitnesstrainerin gearbeitet 
und kombiniert nun diese Bereiche. Heute 
lässt sie die Teilnehmer des Indoor-Cyc-
lings schwitzen und richtet nun ein 
Angebot für Ein- bis Dreijährige ein. 
Singen, Turnen und Toben – so lautet  
das Motto des 75-minütigen Kurses, bei 
denen natürlich auch die Eltern herzlich 
willkommen sind. „Wir wollen hier 
gemeinsam spielen, neue Dinge kennen-
lernen, uns frei bewegen und herumto-
ben“, so die dreifache Mutter. „Wir singen, 
turnen und toben in der Gruppe, aber 
jeder natürlich in seinem ganz eigenen 
Tempo“, unterstreicht Ilka Behrens, die 

auch die WiehenParkKids leitet. Diese 
vielseitige und natürliche Bewegungs-
schule soll Kindern im Alter von drei  
bis acht Jahren zu mehr Freude an der 
Bewegung führen. In der großzügig 
geschnittenen Indoor Soccer Arena  
können sich die Kinder auf dem gelenk-
schonenden Kunstrasenboden austoben 
und spielerisch ihre koordinativen 
Fähigkeiten ausprobieren und verbes- 
sern. Professionell ausgebildete und 
qualifizierte Trainer stehen den Mäd- 
chen und Jungen in den Kursen zur  
Seite und bieten ein abwechslungsreiches 
Programm an. „Wichtig ist uns, dass ein 
Reinschnuppern jederzeit möglich ist, 
dass wir uns über jeden freuen, der sich 
zu einer solchen Schnupperstunde bei  
uns anmeldet“, so Ilka Behrens. Auch der 
Eintritt in die Bewegungsschule ist nicht 
an einen Kursstart gebunden, sondern 
jederzeit möglich.  

Weitere Informationen zu den 
WiehenParkKids und den 
Krabbel-Kids finden Sie unter 
www.wiehen-park.de oder direkt bei 
Ilka Behrens unter ilka.behrens@gmx.de

Spiel mit mir!
WiehenPark bietet neue Kids-Angebote
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Herzlich 
rustikal

Und unabhängig von Anlass und Rahmen, 
egal ob ihre Gäste nur eine Nacht oder 
gleich mehrere Wochen bleiben, ob sie ein 
ganzes Menü dinieren oder nur ein Stück 
Kuchen genießen wollen – für Silvia Rein-
hardt zählt immer die gleiche, genauso 
schlichte wie gute Philosophie. „Meine 
Gäste sollen einfach zufrieden sein“, sagt 
die Gastwirtin, die seit über vierzig Jahren 
selbst auf dem Hof lebt. Und dieser bietet 
10 Doppelzimmer und ein Einzelzimmer – 
alle mit Badezimmer, TV und Telefon aus-
gestattet – einen Tagungsraum und einen 
Festsaal, in dem Feierlichkeiten für bis zu 
100 Personen ausgerichtet werden können. 
Je nach Wünschen wird das Paket für je-

den individuell geschnürt. „Manche Gäste 
möchten nur frühstücken, andere Gäste das 
volle Programm“, berichtet Silvia Reinhardt 
und ergänzt, „auch bei den Feierlichkeiten 
kümmern wir uns, wenn gewünscht, um 
alles – bis auf die Musik.“ 

Reinhardts zehnköpfiges Team ist stets be-
müht, jedes Fest so einzigartig zu machen, 
wie der Anlass dahinter es ist. „Besonders 
für Hochzeiten eignet sich unser Gasthof 
sehr gut“, erzählt Silvia Reinhardt, „oft fin-
det die Trauung gegenüber in der Bartholo-
mäuskirche statt und danach gehts direkt 
zu uns.“ Aber auch um einfach nur die gute 
westfälische Küche zu genießen lohnt es 

sich zum Gasthof zum Nonnenstein zu kom-
men. „Wir haben viele Stammgäste, die zum 
Pickert- und Grünkohlessen sogar aus der 
Bielefelder Gegend angereist kommen“, sagt 
sie stolz, „und unser Stachelbeer-Baiser – da 
kommen die Liebhaber sogar aus Bad Salz-
uflen.“ Und wer die hausgemachten Köst-
lichkeiten vom Gasthof zum Nonnenstein 
am liebsten zu Hause genießen möchte, der 
kann sich entweder Einzelgerichte zum Mit-
nehmen bestellen oder gleich ein komplet-
tes Partybuffet ordern. Lehnen Sie sich zu-
rück und lassen Sie sich verwöhnen. Mit 
herzlicher Gastfreundschaft und gutbürger-
licher westfälischer Küche. Herzlich Will-
kommen im Gasthof zum Nonnenstein!  

Eine liebevoll gedeckte Festtafel, perfekt  
hergerichtete Zimmer, westfälische Speziali-
täten und das in gemütlich-rustikalem  
Ambiente im Herzen Rödinghausens –  
damit erwartet Silvia Reinhardt ihre Gäste. 
Ob zum Übernachten, zum Feiern oder für 
Tagungen, ihr Gasthof zum Nonnenstein bie-
tet für viele Anlässe den passenden Rahmen.

Gasthof zum Nonnenstein
Silvia Reinhardt

Kapellenstraße 3
32289 Rödinghausen

Telefon 05746 8112
Fax 05746 8144

info@nonnenstein.de
www.nonnenstein.de
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Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2013 – Nr. 1 – Ausgabetag: 28. Dezember 2012

I. Amtlicher Teil

1. Satzungen, Rechtsvorschriften und 
sonstige öffentliche Bekanntmachungen
a) Öffentliche Bekanntmachung
40. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Rödinghausen betr.  

„Feuerwehrgerätehaus Bieren“ und  
„Straßenverkehrsfläche Auf der Drift“
Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat nach 
Durchführung des gesetzlich vorgeschriebenen 
Verfahrens in seiner Sitzung am 13.09.2012 die 
40. Änderung des Flächennutzungsplanes be-
schlossen.
Gegenstand der Änderung bzgl. des Ände-
rungsausschnitts 1 ist die Umwandlung von 
bislang ausgewiesener Fläche für die Land-
wirtschaft in zukünftig Fläche für den Ge-
meinbedarf mit der Zweckbestimmung Feu-
erwehr. Gegenstand der Änderung bzgl. des 
Änderungsausschnitts 2 ist die zukünftige 
Darstellung als verkehrswichtige innerörtliche 
Straße (örtlicher Hauptverkehrszug).
Die Bezirksregierung Detmold hat gem. § 6 Abs. 
1 des Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. 
I S. 2414) zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) mit 
Verfügung vom 23.11.2012, Az.: 35.21.10-307/
R.53 die 40. Änderung des Flächennutzungspla-
nes genehmigt.

Bekanntmachungsanordnung
Die 40. Änderung des Flächennutzungsplanes 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Sie 
tritt mit der Bekanntmachung in Kraft.
Die 40. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Rödinghausen einschließlich 
Begründung und Umweltbericht in Form eines 
Landschaftspflegerischen Begleitplanes kann im 
Rathaus der Gemeinde Rödinghausen (Nebenge-
bäude), Alte Dorfstr. 25, Zimmer 4, während der 
Öffnungszeiten von jedermann eingesehen wer-
den. Jedermann kann über den Inhalt der Flä-
chennutzungsplanänderung Auskunft verlangen.

Hinweise
1) Es wird darauf hingewiesen, dass
 a)  eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften

 b)  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

 c)  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahren seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
unter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden sind  
(§ 215 BauGB).

2) Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV. NRW. S. 666/SGV. NRW S. 2023) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 23.10.2012 
(GV.  NRW.  S.  474) kann die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Ge-
setzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtli-
che Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn
 a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 

oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt,

 b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flächennutzungs-
plan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

 c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

b) Öffentliche Bekanntmachung
Satzung der Gemeinde Rödinghausen 
für den städtebaulichen Außenbereich 

„Dreianger“
Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat in sei-
ner Sitzung am 04.10.2011 aufgrund der §§ 7 
Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 23.10.2012 (GV. NRW. S. 474) und 
des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), die 
Satzung der Gemeinde Rödinghausen für den 
städtebaulichen Außenbereich „Dreianger“ be-
schlossen.
Der Geltungsbereich der Satzung der Gemeinde 
Rödinghausen für den städtebaulichen Außen-
bereich „Dreianger“ ist im beigefügten Lageplan 
durch eine schwarze, unterbrochene Linie dar-
gestellt. 

Bekanntmachungsanordnung
Die Satzung der Gemeinde Rödinghausen für 
den städtebaulichen Außenbereich „Dreianger“ 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Sie 
tritt mit der Bekanntmachung in Kraft.
Die Satzung der Gemeinde Rödinghausen für 
den städtebaulichen Außenbereich „Dreianger“ 
kann im Rathaus der Gemeinde Rödinghausen 
(Nebengebäude), Alte Dorfstr. 25, 32289 Rö-
dinghausen während der Öffnungszeiten von 
Jedermann eingesehen werden. Jedermann 
kann über den Inhalt der Satzung der Gemeinde 
Rödinghausen für den städtebaulichen Außen-
bereich „Dreianger“ Auskunft verlangen.

Hinweise
1) Es wird darauf hingewiesen, dass
 a)  eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 bis 3 

Baugesetzbuch (BauGB) beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

 b)  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans 
und

 c)  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind (§ 215 
BauGB).

2) Entschädigungsberechtigte können gem. § 44 
Abs. 3 BauGB Entschädigung verlangen, wenn 
die in §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind. Die Fällig-

keit des Anspruchs kann dadurch herbeigeführt 
werden, dass die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen 
beantragt wird. Der Entschädigungsanspruch 
erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die o. 
g. Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird  
(§ 44 Abs. 4 BauGB).

3) Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666/SGV. NRW S. 2023) in der z. Zt. 
gültigen Fassung kann die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes 
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Be-
stimmungen und Flächennutzungspläne nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn
 a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 

oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt,

 b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flächennutzungs-
plan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

 c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

 d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 26.10.2012
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

II. Nichtamtlicher Teil

a) Müllabfuhrtermine 
Anfang Januar 2013
Der Abfallwegweiser für 2013 mit dem Kalen-
der der Müllabfuhrtermine wurde in der zweiten 
Dezemberhälfte 2012 verteilt. Wer Anfang des 
neuen Jahres noch kein Exemplar erhalten hat 
oder wer Fragen dazu stellen möchte, sollte sich 
bei der Abfallberatung der Gemeinde melden  
(Tel.: 05746 / 948 - 174).
Vorsorglich werden im Folgenden die Müllab-
fuhrtermine der ersten Januarhälfte 2013 auch 
auf diesem Wege mitgeteilt. Die Einteilung der 
Abfallbezirke und die gewohnten Wochentage 
für die Abfuhr des Restmülls, des Altpapiers und 
der gelben Säcke haben sich im Vergleich zum 
Jahr 2012 nicht geändert, die Bezirkseinteilung 
in der Straßenliste im Abfallkalender 2012 ent-
spricht also derjenigen für 2013.

Die Abfuhrtermine 
Anfang Januar 2013 sind:

Mittwoch, 02. Januar 
Restmüll  Bezirk 1  
nördliches Drittel der Gemeinde 
Altpapier  Bezirk A  
nördliche Hälfte der Gemeinde

Donnerstag, 03. Januar 
Restmüll  Bezirk 2 
mittleres Drittel der Gemeinde
Altpapier  Bezirk B 
südliche Hälfte der Gemeinde

Freitag, 04. Januar
Restmüll  Bezirk 3 
südliches Drittel der Gemeinde

Dienstag, 08. Januar
Gelbe Säcke Bezirk A 
nördliche Hälfte der Gemeinde

Mittwoch, 09. Januar
Gelbe Säcke Bezirk B 
südliche Hälfte der Gemeinde
Biotonne  ganzes Gemeindegebiet

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister, Erscheinungsweise:  
Monatlich mit der Broschüre „DU&ICH in Rödinghausen“, Auflage: 
5.200, Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der Ge-
meinde Rödinghausen. Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 Rödinghausen, 
auch einzeln, gegen Erstattung der Portokosten bezogen werden.

Kulturfrühstück 
Alpenländische Musik 
mit dem „Dachstein Trio“ 
Brünger’s Landwirtschaft, 
Westkilverstr. 27

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder kein 
Ein tritt erhoben. Der Eintritt zu den Kunstaus-
stellungen ist frei.                (Änderungen vorbehalten.)

Sonntag, 13.1.2013, 11.00 Uhr 

b) Kultur- und Veranstaltungspro-
gramm Januar 2013

 d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 03.12.2012
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister
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Heisse 
Äpfel

Leckere Nüsse, feines Marzipan und süß-säuerliche Frucht – herrlich duf-
tende Bratäpfel gibt es seit rund sieben Jahren in der Vorweihnachtszeit 
beim Obsthof Hentzschel. Extra dafür ließen Ute und Matthias Hentzschel 
damals einen speziellen Gasofen bauen. Inzwischen sind die winterlichen 
Bratäpfel auf dem Obsthof schon zur Tradition geworden und heiß begehrt. 
Zwischen 100 und 120 Stück verkauft Ute Hentzschel von den heißen Äpfeln, 
die es wahlweise auch mit Vanillesauce gibt. Köstlich! Und reich gefüllt mit 
Mandeln, Nüssen, Marzipan und weiteren geheimen Zutaten. „Welche? Das 
wird nicht verraten“, lacht Ute Hentzschel, „nur soviel, ich gebe Aprikosen-
stückchen in die Füllung, dann bleibt diese schön saftig. Und am besten 
eignet sich der rote Boskop für die Zubereitung.“ Ihr Erfolgsrezept verrät 
sie also nicht, aber einen Tipp gibt sie noch Preis: „Backen Sie die Äpfel bei 
maximal 150 bis 180 Grad und schrauben sie erst am Ende einmal die Tem-
peratur kurz hoch. Dann platzen die Früchte nicht auf.“ Probieren Sie es doch 
einfach aus, mit den Tipps von Ute Hentzschel und einem Rezept von uns.  

Feine Bratäpfel
Zutaten für 4 Personen 
75 g Marzipan-Rohmasse
2 EL gehackte Haselnüsse
2 EL Mandelstifte
2 EL Rum
4 große säuerliche Äpfel
200 g Aprikosen aus der Dose, 
klein gewürfelt
etwas Fett für die Form
1 EL Butter

Zubereitung: 
Marzipan fein würfeln. Mit Nüssen, 
Mandeln und Rum verkneten. Apriko-
senstückchen dazugeben. Äpfel waschen 
und das Kerngehäuse entfernen. Äpfel 
mit der Marzipan-Nuss-Masse füllen. In 
eine gefettete ofenfeste Form setzen. Fett 
in Flöckchen draufgeben. 
Im heißen Backofen (E-Herd: 175°C, 
Umluft: 150°C, Gas: Stufe 2) mindestens 
45 Minuten backen (kann nach Größe der 
Äpfel variieren).
Heiß servieren und nach Geschmack pur, 
mit Vanillesauce oder Eis genießen.  
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Ausgezeichnet
Youth Development Project (YDP) des CVJM gewinnt Wettbewerb

Insgesamt sechs Preisträger wurden von der Jury ausgewählt und 
mit dem BMZ-Innovationspreis für Vorhaben der beruflichen Bil-
dung in Entwicklungsländern ausgezeichnet. „Natürlich sind wir 
stolz auf diese Auszeichnung – und freuen uns auch über die Reise, 
die wir mit dem Preis gewonnen haben“, so Andreas Koch. Der kann 
als Gewinn demnächst zwei Mitglieder des YDP begrüßen, die in 
der ersten Junihälfte zu Workshops nach Deutschland reisen. Aus-
ruhen will sich der CVJM aber trotz der Freu-
de über den Preis nicht auf dieser Auszeich-
nung. „Ich selber bin über Weihnachten vor 
Ort, um das Projekt weiter voranzubringen“, 
sagt Anne Clausing. Denn nachdem der Pacht-
vertrag für das Grundstück, auf dem das YDP 
bisher beheimatet ist, ausgelaufen ist und 
nicht mehr verlängert wird, gilt es jetzt, neue 
Strukturen zu schaffen. „Auf uns kommt da 
eine große Herausforderung zu. Gleichzeitig 
fühlten wir uns eigentlich die gesamten ver-

gangenen 25 Jahre herausgefordert“, unterstreicht Andreas Koch 
lachend. Immer habe es Tiefschläge in dem Projekt, in dem junge 
Menschen aus Sierra Leone beruflich qualifiziert werden, gegeben. 
Und genauso häufig sei ein Weg gefunden worden, erfolgreich wei-
terzuarbeiten. So konnte insgesamt mehr als 350 jungen Menschen 
im Laufe der Jahre eine berufliche Perspektive gegeben werden, die 
fast alle nutzten. „Wir wollen die Jugendlichen gezielt aufbauen und 

fördern – und unser Konzept geht auf“, sagt 
Andreas Koch, der im Februar wieder nach Si-
erra Leone fliegen und dort beim Aufbau eines 
Sägewerkes des YDP mithelfen wird.  

Es kam überraschend, aber nicht unerwartet. Denn schon lange 
engagieren sich die CVJM Rödinghausen in Sierra Leone.  
Wie wichtig diese Arbeit ist, erkannte nun auch das Ministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung.

Spendenkonto:
YDP CVJM Rödinghausen
Kontonummer: 420 824 700
Bankleitzahl: 494 900 70

Das Restaurant mit dem besonderen 
Ambiente und der guten Küche.
Ob Familienfeste, Betriebs feiern oder andere Festivitäten, 
gerne richten wir Ihre Festlichkeiten aus. Auch außer Haus! 
Sprechen Sie uns an unter der Telefonnummer 05746 / 661.

Ö� nungszeiten: 
Di–Sa: ab 17 Uhr
So: 11.30–14 Uhr & ab 17 Uhr 
Mo: Ruhetag

Restaurant   |   Biergarten   |   Kegelbahn
Alte Dorfstraße 74   |    32289 Rödinghausen

Wir bedanken uns 

bei unseren Gästen 

und wünschen alles Gute 

für das neue Jahr.

Karin Menke und Birgit Selent | Telefon: 05746 / 890 440
Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen   www.daheimgepflegt.de

Daheim 

in guten Händen

Ambulante Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr……
Wir beraten Sie gerne !

IHRE PFLEGE – IN BESTEN HÄNDEN

Kirchweg 1
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 29 19
roedinghausen@
diakoniestationen-herford.de

www.diakoniestationen-herford.de
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Vorschau
Was Sie im Monat Februar erwartet

Was ist der Unterschied zwischen der vier-
ten und der fünften Klasse? Wie verändert 
sich das Lernen, die gesamte Umgebung, 
wenn zu einer weiterführenden Schule ge-
wechselt wird? Und wieso ist die Gesamt-
schule Rödinghausen ein Anziehungspunkt 

auch für Schülerinnen und Schüler, die nicht 
in der Gemeinde wohnen? Die Antworten 
auf alle diese Fragen gibt es am 12. Januar 
beim Tag der offenen Tür. Und natürlich 
auch in der kommenden Ausgabe unseres 
DU&ICH in Rödinghausen.  

Spannende Einblicke
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ZAHNERSATZ PROPHYLAXE IMPLANTOLOGIE
Eichendorffstraße 4
32289 Rödinghausen/Bruchmühlen

Telefon  05226 5236
Telefax  05226 5455

info@zahnarztpraxis-seibel.de
www.zahnarztpraxis-seibel.de

IMPLANTOLOGIE

Wir danken unseren Patienten für ihre Treue im Jahr 2012 & wünschen einen guten Start ins neue Jahr.

Alten- und Krankenpflege
Hauswirtschaftliche Versorgung
Med. Versorgung in Absprache mit Ihrem 
Hausarzt (Medikamente)
Wir vermitteln Ihnen z. B. med. Fußpflege, 
Essen auf Rädern und Hausnotruf







Rödinghauser Str. 183 · Bünde

Ihr Pflegeteam

Rufen Sie uns an:
0 52 23 | 65 41 00
Rund um die Uhr!

Wir wünschen einen gesunden Start 
in das neue Jahr 2013.
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Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr, 
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr, 
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon:  05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Telefax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12. von 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4.–31.10. und während der Schulferien 
NRW von 9.30 – 12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen 
Feiertag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Gottesdienstzeiten der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Rödinghausen
9.30 Uhr: Bartholomäuskirche Rödinghausen
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
10.00 Uhr: Kirche Bieren
11.15 Uhr: Kindergottesdienst

Gottesdienste der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Westkilver
Michael-Kirche
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.05 Uhr: Kindergottesdienst

Gottesdienste Kath. Kirchengemeinde St. Michael
9.00 Uhr: Kirche St. Michael

Gottesdienste der Selbst.  
Ev.-Luth. Johannesgemeinde
So, 6.01., 11.00 Uhr, Predigtgottesdienst zu Epiphanias
So, 13.01., 9.00 Uhr, Predigtgottesdienst
So, 20.01., 11.00 Uhr, Predigtgottesdienst 
So, 27.01., 17.30 Uhr, Predigtgottesdienst 
mit Bernd Reitmayer

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“, 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1 

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2, Telefon: 05746 948-122

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22, Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, 
Do. 11.00–14.00 Uhr, Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Telefon: 05226 70097-77 
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 2919  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Mo. 14.00–20.00 Uhr
Di. 14.00–21.00 Uhr
Mi. 17.00–20.00 Uhr
Do.  Geschlossen
Fr. 15.00–21.00 Uhr

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

Kontakt


